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Betreff: 
Förderung eines Platzes der Kinderrechte durch das Landesprogramm Zukunft Innenstadt 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadt Eltville beantragt eine Förderung durch das Landesprogramm „Zukunft Innenstadt“ in 
Höhe von 300 000 Euro für die Errichtung eines Platzes der Kinderrechte. 
 
Sachverhalt: 
Das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum stellt ein 
weiteres Mal Fördermittel innerhalb des Landesprogramms „Zukunft Innenstadt“ zur Verfügung. Mit 
einem Zuschuss von bis zu 300 000 Euro pro Kommune (mind. 80 % und max. 90 % der zuwendungs­
fähigen Ausgaben) können damit wegweisende Zukunftsideen in den Ortszentren finanziert wer­
den. Um insbesondere an der Schwalbacher Straße eine Verkehrsberuhigung, die Entwicklung von 
Aufenthaltsqualität und die Entsiegelung der Fläche im Sinne einer Klimaanpassung herbeizuführen, 
besteht seit dem Frühjahr 2026 eine Kooperation mit der Hochschule Darmstadt (FB: Public Ma­
nagement). Die Hochschule hat für die Entwicklung, Durchführung und Weiterentwicklung von ziel­
gruppenspezifischen Beteiligungsformaten eine Förderung von 330 000 Euro der Deutschen Bun­
desumweltstiftung (DBU) im Bereich "Transformative Bildung für nachhaltige Entwicklung" erhalten. 
Das Projekt nennt sich "Freiraum wächst - Klimaadaptive Stadträume mit Kindern gestalten". Ziel ist 
die Schaffung eines „Platzes der Kinderrechte“ – ein klimaangepasster Aufenthaltsraum innerhalb 
der Stadt, der zum Verweilen und Spielen einlädt. Bei der neuzugestaltenden Fläche handelt es sich 
um einen vollversiegelten Teil der Kapellenstraße und eine asphaltierte Fläche vor dem Eingang 
des Kinder- und Jugendzentrums/ des Kinder- und Jugendbüros. Angedacht ist die vollflächige Ent­
siegelung von schätzungsweise 600 m², die Anlage von Grünflächen, eine wassersensible Gestal­
tung (Zisterne) und die Verwendung von nachhaltigen Materialien. Es sollen beschattete Verweil­
möglichkeiten geschaffen werden, die Abkühlungsgelegenheiten (Kühlspots/Refill-Initiative) für alle 
Generationen bieten. Außerdem soll ein Wunschbriefkasten errichtet werden, in den Kinder und Ju­
gendliche ihre Anliegen an die Stadt Eltville hineinwerfen können. Hierbei handelt es sich um ein 
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Projekt, das von Kindern im Rahmen einer Zukunftswerkstatt der Kinderfreundlichen Kommune erar­
beitet wurde. Weitere Inhalte sollen unter Beteiligung von Kindern und Jugendlichen (Kinder- und 
Jugendbeirat/JuVA-Team), den umliegenden Kindertagesstätten und Schulen, dem Bethanien Kin­
derdorf und anwohnenden Bürgern und Bürgerinnen erarbeitet werden. Der Kinder- und Jugendbei­
rat nimmt eine besondere Position in dem Projekt ein und wird bereits in der Vorbereitung und Pla­
nung einbezogen.  
 
Finanzielle Auswirkungen (Kostenstelle, Haushaltsansatz, Fördermittel) / Bemerkung der Kämmerei: 
Die Gesamtkosten für die eingereichten Projekte belaufen sich schätzungsweise auf 420 000 Euro 
im Haushaltsjahr 2029. Es wird ein Zuschuss von bis zu 300 000 Euro pro Kommune (mind. 80 % und 
max. 90 % der zuwendungsfähigen Ausgaben) beantragt. Der Eigenanteil beläuft sich somit, je nach 
Leistungsfähigkeit der Stadt, auf etwa 30 000 - 120 000 Euro.  
 
Begründung zur Nachhaltigkeit der Maßnahme: 
Das Projekt entspricht der Selbstverpflichtung der Kommune zu den Themen Nachhaltigkeit, Kin­
derfreundlichkeit und Klimaanpassung. Außerdem ist der Platz der Kinderrechte ein Teil des bereits 
durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 2. Aktionsplans im Vorhaben Kinder­
freundliche Kommune. Der Platz der Kinderrechte trägt dazu bei, das Klima im Innenstadtbereich zu 
verbessern und sensibilisiert die Bevölkerung im Hinblick auf die klimatischen und demografischen 
Herausforderungen. Dauerhaft soll der Platz zu der Entwicklung einer Kinderrechtsperspektive der 
Stadtgesellschaft beitragen. Es ist ein Beispielprojekt für weitere Projekte im Innenstadtbereich, 
möglicherweise auch für Projekte über die Grenzen der Stadt Eltville hinaus. 
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